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Zusammenfassung

Hintergrund: Die Entwicklung der Neurologie verlief in beiden deutschen Staaten nach
1945 unterschiedlich, wobei nur wenig über die Neurologie in der DDR bekannt ist.
Fragestellung: Der Stand der historischen Forschung zur Neurologie in der DDR soll
aufgezeigt werden.
Material und Methode: Es erfolgte eine systematische Literaturrecherche für den
Zeitraum 1991 bis 2021 sowie eine Einordnung der jeweiligen Beiträge in verschiedene
Kategorien.
Ergebnisse: Neben einer regional sehr unterschiedlichen Aufarbeitung zu spezifischen
Themen zeigt sich insgesamt ein Mangel an einer thematischen Gesamtdarstellung
sowie an Arbeiten zu gesellschaftspolitischen Zusammenhängen innerhalb der DDR
und vergleichenden Aspekten im deutsch-deutschen, aber auch internationalen
Maßstab.
Schlussfolgerungen:Die systematischeForschungderGeschichtederNeurologie inder
DDR unter Berücksichtigung der Rolle innerhalb des sozialistischenGesundheitswesens
sollte im Rahmen eines separaten Forschungsprojekts aufgearbeitet werden und dabei
vergleichende Aspekte einbeziehen.
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Die Entwicklung der Neurologie im geteil-
ten Deutschland verlief nach 1945 äußerst
divergent: Während sich in der Bundesre-
publik Deutschland (BRD) spätestens ab
Anfangder 1960er-Jahre klareAutonomie-
bestrebungen und eine zunehmende Ab-
grenzung gegenüber der Psychiatrie zei-
gen, blieben in der Deutschen Demokrati-
schen Republik (DDR) beide Fächer, nicht
zuletzt aus ideologischen Gründen, eng
miteinander verbunden [14]. Erst Anfang
der 1980er-Jahre führte die zunehmende
Profilierung und Spezialisierung der Neu-
rologie zur Sektionsbildung in der Fachge-
sellschaft für Psychiatrie und Neurologie
und so zur Emanzipation des Fachs [18].

Eigenständige Kliniken etablierten sich zu-
meist erst nach 1990 [14].

Diese Entwicklungsprozesse sind im
Gegensatz zur Psychiatrie mit laufen-
den Projekten zur Psychiatriehistoriogra-
fie in der DDR [23], abgeschlossenem
Forschungsauftrag der Deutschen Gesell-
schaft für Psychiatrie und Psychothera-
pie, Psychosomatik und Nervenheilkunde
(DGPPN) [13] sowie einer Reihe von Pub-
likationen [28, 34, 43, 44] bisher kaum
erforscht. Die vorliegende Arbeit gibt
einen Überblick über den aktuellen For-
schungsstand zur Neurologie in der DDR
und möchte damit die historisch-kritische
Aufarbeitung des Fachgebiets anregen.
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Methoden

Es erfolgte eine systematische Literatur-
recherche (. Abb. 1) in den Datenbanken
Pubmed, Web of Science und Psyndex und
der Suchmaschine Google Scholar, um so-
wohl Zeitschriftenartikel als auch Buchbei-
träge für den Zeitraum 1991 bis 2021 zu
detektieren.

Die Suchstrategie umfasste die Begrif-
fe neurolog* AND GDR, neurolog* AND
east germany, neurophysiolog* AND GDR,
neurophysiolog* AND east germany, neu-
ropsycholog* ANDGDR und neuropsycho-
log* AND east germany. In Psyndex als
deutschsprachiger Datenbank wurde ana-
log nachdendeutschenBegriffengesucht.
Nach Ausschluss von Duplikaten, unab-
hängigem Titelscreening und nachfolgen-
der Auswertung wurden Titel eingeschlos-
sen, die vonmindestens zwei Autoren aus-
gewählt worden waren. Da sich zeigte,
dass einige den Autoren geläufige Beiträ-
ge nicht erfasst werden konnten, wurden
zusätzlich alle bekannten und nicht er-
fassten Titel hinzugefügt (. Abb. 1 andere
Quellen) und demweiteren Screeningpro-
zess unterzogen. Die ausgewählten Bei-
träge wurden folgenden Kategorien zu-

geordnet; Mehrfacheinordnungen waren
möglich:
1. Institutionen
2. Personen
3. Diagnostik und Therapie
4. Fächerdifferenzierung
5. Fachgesellschaften und Fachzeitschrif-

ten
6. Politische und ideologische Einfluss-

nahme

Für die Zuordnung war ein unabhängiges
Rating durch mehr als zwei Autoren und
die Bestätigung in der nachfolgenden Dis-
kussion erforderlich.

Ergebnisse

Es wurden 44 Publikationen eingeschlos-
sen (. Tab. 1):

Diskussion

Die systematische Literaturrecherche für
den30-jährigenZeitraumergabmit44Bei-
trägen eine geringe Zahl von Veröffentli-
chungen zur Neurologie in der DDR, die
sich inhaltlich zudem teilweise stark über-
schneiden. Damit wurde die Vorannahme
bestätigt,dasseinnationaler sowieverglei-

chend internationaler medizinhistorischer
Forschungsbedarf besteht. Zunächst zeigt
sich, dass das Themaerst verstärkt ab 1999
aufgegriffen wurde, was vermutlich zum
einen an dem zeitlichen Abstand, der zur
Historisierung und damit differenzierten
Geschichtsschreibung notwendig ist, zum
anderen an der Verfügbarkeit von Archi-
valien, die aufgrund von Schutzbestim-
mungen erst in jüngster Zeit zugänglich
geworden sind, liegt.

Die 17 Arbeiten zu Institutionenweisen
abgesehenvonzweiÜbersichtsarbeitenzu
verschiedenen Einrichtungen [30, 51] die
regionalen Schwerpunkte Rostock (5) [4,
27, 31–33], Greifswald (4) [2–4, 42] sowie
Leipzig (6 Kapitel [52–57] in einer Buch-
publikation [58]) auf. In Rostock finden
sich mit der Schaffung des ersten separa-
ten neurologischen Lehrstuhls (1958; [32])
und inLeipzigmitderEinrichtungderDDR-
weit einzigen rein neurologischen Univer-
sitätsklinik (1965; [53, 57]) Hinweise für
eine beginnende frühe Eigenständigkeit,
die auch zueiner schärferen fachlichenAb-
grenzung gegenüber der Psychiatrie führ-
te. In Greifswald hingegen bestand durch-
gängig eine verbundene Klinik [2]. Die
regionale Aufarbeitung kann durch das
wissenschaftshistorische Interesse der je-
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Historisches

Tab. 1 Veröffentlichungen zur Neurologie in der DDR(1991–2021)
Autoren Jahr Kategorien Rubrik Inhalt

InstitutionenSchmiedebach
[42]

1999

Fächerdifferenzierung

Buchbeitrag Entwicklung der Neurologie in Greifswald von den Anfängen bis
1974

Thomas [49] 2002 Fachgesellschaften und
Fachzeitschriften

Dissertation Zusammenfassung der Fachgesellschaft für Neurologie und
Psychiatrie im Vergleich zwischen Ost- und Westberlin

Sayk [41] 2003 Personen Buch Autobiografie des Neurologen Johannes Sayk

FächerdifferenzierungWagner [50] 2007

Fachgesellschaften und
Fachzeitschriften

Buchbeitrag Allgemeine Entwicklung der Neurologie in der DDR

InstitutionenWagner [51] 2007

Fächerdifferenzierung

Buchbeitrag Profilbildung der Neurologie in der DDR

FächerdifferenzierungEisenberg [14] 2007

Fachgesellschaften und
Fachzeitschriften

Buchbeitrag Allgemeine Beschreibung der Neurologie in DDR und BRD

Personen

Institutionen

Gerhard et al.
[19]

2007

Fächerdifferenzierung

Zeitschriftenartikel Kurzbiografie Rudolf Lemkemit Fokus auf Entwicklung der Kin-
derneuropsychiatrie in Jena

Institutionen

Fächerdifferenzierung

Kumbier et al.
[32]

2009

Politische und ideologi-
sche Einflussnahme

Zeitschriftenartikel Entstehung des ersten eigenständigen neurologischen Lehr-
stuhls in der DDR in Rostock (1958)

Personen

Institutionen

Fächerdifferenzierung

Kumbier et al.
[31]

2009

Politische und ideologi-
sche Einflussnahme

Zeitschriftenartikel Politisch intendierte Entlassung des Direktors der Universitäts-
Nervenklinik Rostock 1958

PersonenKumbier et al.
[35]

2009

Diagnostik und Therapie

Englischsprachiger Zeit-
schriftenartikel

Kurzvorstellung Johannes Sayk als Pionier der Neurologie

Fachgesellschaften und
Fachzeitschriften

Kumbier [24] 2009

Politische und ideologi-
sche Einflussnahme

Buchbeitrag Übersicht der Entwicklung der regionalen und nationalen Fach-
gesellschaft(en) für Psychiatrie und Neurologie in der DDR

Armbruster [1] 2010 Personen Buchbeitrag Biografie Kurt Erich Moser als Gründer der neurologischen Klinik
Stralsund

Eisenberg [15] 2010 Politische und ideologi-
sche Einflussnahme

Buchbeitrag Beschreibung des Pawlowismus als ideologisches Konzept in der
Neurologie

Personen

Institutionen

Kumbier et al.
[33]

2010

Fächerdifferenzierung

Zeitschriftenartikel Entwicklung der Kinderneuropsychiatrie in Rostock

PersonenKumbier [25] 2010

Politische und ideologi-
sche Einflussnahme

Habilitationsschrift Entwicklung der Nervenheilkunde in der DDR zwischen 1946 und
1961

Boide et al. [9] 2011 Diagnostik und Therapie Zeitschriftenartikel „Zentralstelle für Morbus Wilson“ der DDR in Leipzig

Fachgesellschaften und
Fachzeitschriften

Eisenberg [16] 2011

Politische und ideologi-
sche Einflussnahme

Buchbeitrag Übersicht über den persönlichen und inhaltlichen Austausch
der west- und ostdeutschen Fachgesellschaften für Neurologie
zwischen 1945 und 1970

Fachgesellschaften und
Fachzeitschriften

Eisenberg [17] 2012

Politische und ideologi-
sche Einflussnahme

Buchbeitrag Kontroverse um die Aufnahme der DDR in die World Federation
of Neurology (1960)

PersonenMatthies [36] 2012

Fächerdifferenzierung

Buch Autobiografie inklusive der Entstehungsgeschichtedes Zentrums
für Neurowissenschaften in Magdeburg
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Tab. 1 (Fortsetzung)
Autoren Jahr Kategorien Rubrik Inhalt

Fachgesellschaften und
Fachzeitschriften

Teitge [46] 2013

Politische und ideologi-
sche Einflussnahme

Dissertationsschrift Entstehung der einzigen DDR-Fachzeitschrift für Neurologie und
Psychiatrie und Analyse der Fachbeiträge

Personen

Institutionen

Kumbier et al.
[30]

2015

Politische und ideologi-
sche Einflussnahme

Zeitschriftenartikel Hochschullehrer an den Universitäts-Nervenkliniken in der SBZ
und DDR bis 1961

Fachgesellschaften und
Fachzeitschriften

Teitge et al.
[47]

2015

Politische und ideologi-
sche Einflussnahme

Zeitschriftenartikel Siehe Teitge [46]

Wagner et al.
[58]

– Buch Entwicklung der Neurologie an der Universität Leipzig

Personen

Institutionen

Diagnostik und Therapie

a) Wagner et al.
[55]

Fächerdifferenzierung

Universitäts-Nervenklinik Leipzig von 1945 bis 1952

Personenb) Wagner
et al. [56] Institutionen

Universitäts-Nervenklinik Leipzig von 1953 bis 1964/65

Personen

Institutionen

c) Wagner et al.
[57]

Fächerdifferenzierung

Neurologische Abteilung der Universitäts-Nervenklinik Leipzig
von 1945 bis 1985

d) Wagner [52] Institutionen Abteilungen der Universitäts-Nervenklinik Leipzig von 1965 bis
1976

Personen

Institutionen

Diagnostik und Therapie

e) Wagner [53]

Fächerdifferenzierung

Neurologische Abteilung inklusive Personen und Tätigkeitender
Universitäts-Nervenklinik Leipzig von 1965 bis 1985

Institutionenf) Wagner [54]

2015

Fächerdifferenzierung

Buchbeitrag

Neurologische Abteilung inklusive Schwerpunktbildung der
Universitäts-Nervenklinik Leipzig von 1945 bis 1985

Fachgesellschaften und
Fachzeitschriften

Teitge et al.
[48]

2015

Politische und ideologi-
sche Einflussnahme

Zeitschriftenartikel Entwicklung der einzigen DDR-Fachzeitschrift

Fachgesellschaften und
Fachzeitschriften

Kumbier [26] 2016

Politische und ideologi-
sche Einflussnahme

Zeitschriftenartikel Entstehung der Gesellschaft für Psychiatrie und Neurologie in
Mecklenburg in der SBZ

Reiber [39] 2016 Diagnostik und Therapie Zeitschriftenartikel Überblick über die Liquordiagnostik in der BRD und DDR

PersonenHäßler [20] 2016

Fächerdifferenzierung

Zeitschriftenartikel Entstehung der Kinderneuropsychiatrie inklusive des ersten
Lehrstuhls in der DDR in Rostock (1958)

PersonenBashian [7] 2016

Diagnostik und Therapie

Dissertationsschrift Leben undWerk von Johannes Sayk

PersonenDahlmann
et al. [11]

2017

Diagnostik und Therapie

Englischsprachiger Zeit-
schriftenartikel

Zellsedimentationskammernach Sayk und deren historische
Einordnung hinsichtlich der Liquordiagnostik

PersonenHäßler [21] 2017

Fächerdifferenzierung

Buchbeitrag Kinder- und Jugendneuropsychiatrie in der DDR

Personen

Diagnostik und Therapie

Bart et al. [5] 2018

Fächerdifferenzierung

Zeitschriftenartikel Biografie Bernhard Schwarz und seine Untersuchungen von
Boxern hinsichtlich neurodegenerativer Erkrankungen
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Historisches

Tab. 1 (Fortsetzung)
Autoren Jahr Kategorien Rubrik Inhalt

Personen

Diagnostik und Therapie

Bart et al. [6] 2018

Fächerdifferenzierung

Zeitschriftenartikel Siehe Bart et al. [5]

PersonenBashian et al.
[8]

2018

Diagnostik und Therapie

Buchbeitrag Leben undWirken von Johannes Sayk

Personen

Institutionen

Fächerdifferenzierung

Kumbier [27] 2019

Politische und ideologi-
sche Einflussnahme

Buchbeitrag Fächerdifferenzierung an der Universität Rostock mit Entstehung
des ersten neurologischen Lehrstuhls (1958) in der DDR

Fachgesellschaften und
Fachzeitschriften

Strassburg [45] 2020

Fächerdifferenzierung

Englischsprachiger Zeit-
schriftenartikel

Entwicklung der westdeutschenGesellschaft für Neuropädia-
trie mit der eingeschränktenMöglichkeit des Austauschesmit
Fachvertretern in der DDR

Polianski [37] 2020 Politische und ideologi-
sche Einflussnahme

Zeitschriftenartikel Politische Einflussnahme auf Fachbücher in der SBZ und frühen
DDR

Rzesnitzek
et al. [40]

2020 Fächerdifferenzierung Englischsprachiger Zeit-
schriftenartikel

Entwicklung der stereotaktischenNeurochirurgie in Europa inklu-
sive BRD und DDR

Fachgesellschaften und
Fachzeitschriften

Kumbier [29] 2020

Politische und ideologi-
sche Einflussnahme

Buchbeitrag Gründung der Fachgesellschaften für Psychiatrie und Neurologie
in der DDR

Institutionen

Fächerdifferenzierung

Armbruster [2] 2020

Politische und ideologi-
sche Einflussnahme

Buchbeitrag Fächerdifferenzierung von Neurologie und Psychiatrie an der
Universität Greifswald

InstitutionenArmbruster [3] 2020

Fächerdifferenzierung

Buchbeitrag Überblick über die Geschichte der Neurologie in Greifswald

Brandhoff et al.
[10]

2020 Personen Zeitschriftenartikel Nachruf auf Detlef Müller

Diagnostik und TherapieRabending
et al. [38]

2021

Fächerdifferenzierung

Zeitschriftenartikel Überblick über die Epileptologie in der DDR

Personen

Institutionen

Armbruster [4] 2021

Politische und ideologi-
sche Einflussnahme

Buchbeitrag Leben undWerk von Karl-Heinz Elsaesser

Fachgesellschaften und
Fachzeitschriften

Dörre [12] 2021

Fächerdifferenzierung

Buchkapitel Zuständigkeitskonflikte der Fachgesellschaften für Neurologie
und Psychiatrie in der DDR

BRD Bundesrepublik Deutschland, DDR Deutsche Demokratische Republik, SBZ Sowjetische Besatzungszone

weiligen Hochschuleinrichtungen erklärt
werden, was sich auch auf die Kategorien
Personen, Diagnostik und Therapie sowie
Fächerdifferenzierung auswirkt.

Bei den 23 Beiträgen zu einzelnen Per-
sonen finden sich neben Arbeiten zumeh-
reren Personen [25, 30, 36] eine systemati-
scheDarstellungder neurologischen Fach-
vertreter der Universität Leipzig bis 1985
[53, 55–57] und neun Veröffentlichungen
zu den Rostocker Professoren Franz Gün-
ther von Stockert [27, 31], Gerhard Göll-
nitz [20, 21, 33] und Johannes Sayk [7, 8,

11, 35, 41]. Die intensive Beschäftigung
mit Johannes Sayk basiert auf der Bedeu-
tung seiner Forschungen zur Liquorzyto-
logie und deren wissenschaftlicher Aner-
kennung auf nationaler und internationa-
ler Ebene. Bei Franz Günther von Stockert
spielt die politische Brisanz, bei Gerhard
Göllnitz die Begründung der Kinderneuro-
psychiatrie im Rahmen der Fächerdifferen-
zierung eine Rolle. Darüber hinaus fanden
sich Beiträge zu Bernhard Schwarz [5, 6],
Rudolf Lemke [19], Kurt Moser [1], Detlef
Müller [10] und Karl-Heinz Elsaesser [4].

Auch bei den 11 Aufsätzen der Katego-
rie Diagnostik und Therapie beschäftigen
sich allein fünf Arbeiten mit der Liquordia-
gnostik [7, 8, 11, 35, 39], bei den Beiträgen
zur Epileptologie [38] und der Neurotrau-
matologie [5, 6] liegtder Fokusaufder Sub-
spezialisierung. Dazu fand sich für Leipzig
mit der Zentralstelle fürMorbusWilson ein
Alleinstellungsmerkmal [9, 53].

Von insgesamt 24 Veröffentlichungen
derKategorieFächerdifferenzierung fokus-
siert eine ganze Reihe auf Abgrenzungs-
tendenzen zwischen Neurologie und Psy-
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chiatrie [2, 3, 12, 27, 32, 42, 55, 57]. Ne-
ben der Differenzierung der Kinderneu-
ropsychiatrie bzw. Neuropädiatrie [19–21,
33, 45] beschäftigen sicheinzelneArbeiten
mit speziellen Subspezialisierungen wie
der Epileptologie [38], der Abgrenzung zur
Neurotraumatologie [5, 6] oder Neurochir-
urgie [40].

In der Kategorie Fachgesellschaften
und Fachzeitschriften finden sich Arbei-
ten über die einzige Fachzeitschrift, die
zugleich als Mitteilungsorgan der Ge-
sellschaft für Psychiatrie und Neurologie
der DDR fungierte, wodurch von einer
engen Verzahnung zwischen der Fach-
gesellschaft und der Schriftleitung der
Zeitschrift ausgegangen werden muss.
Die Fachzeitschrift wurde über den ge-
samten Zeitraum des Bestehens der DDR
untersucht [46], deren Beiträge analysiert
[48] und ihre Entstehungsgeschichte im
gesellschaftspolitischen Kontext aufge-
arbeitet, wobei bisher auf die psychia-
trischen und weniger auf die neurologi-
schen Inhalte eingegangen wurde [47].
In den insgesamt 13 Beiträgen werden
darüber hinaus verschiedene Teilaspekte
der Gründungsgeschichte der Fachgesell-
schaft, ihre Fortentwicklung mit Bildung
einer eigenständigen Sektion Neurologie
[24, 29, 50], Konflikte in den Überschnei-
dungsbereichen zur Psychiatrie und wei-
teren Bereichen [12], Unterschiede und
Gemeinsamkeiten zwischen beiden deut-
schen Fachgesellschaften [14, 16, 17] wie
auch die Entwicklung von Regionalgesell-
schaften [26], u. a. im Vergleich der Ost-
mit derWestberliner Fachgesellschaft [49],
erörtert.

In 17 Arbeiten spielen politischeAspek-
te eine wichtige Rolle. Mit der zunehmen-
den politisch-ideologischen Einflussnah-
me der SED-Verantwortlichen (Sozialisti-
sche Einheitspartei Deutschlands) wurden
die gesellschaftlichen, wissenschaftlichen
und legislativen Rahmenbedingungen für
zentralistisch organisierte Strukturen im
Gesundheits- [4, 24–26, 29] und Hoch-
schulwesen mit der entsprechenden Ka-
derpolitik [2, 4, 25, 27, 30–32] geschaf-
fen. Als Mittel der Beeinflussung finden
sich Zensur sowie das ideologiegeleitete
Präferieren wissenschaftlicher Inhalte [37,
46–48]. Ein wichtiger Aspekt der ideolo-
gischen Einflussnahme zeigt sich in dem
auch spezifisch auf die Neurologie zie-

lenden [16] Versuch der Etablierung des
„Pawlowismus“, der in der DDR vor allem
in den 1950er-Jahren propagiert wurde
und als Versuch zu verstehen ist, die For-
schung stärker am Vorbild der sowjeti-
schen Wissenschaften zu orientieren [15].
Unter den Arbeiten, die sich mit der För-
derung bzw. Verhinderung eines Wissen-
schaftsaustauschsaufnationalerund inter-
nationaler Ebene auseinandersetzen [16,
17, 26, 46, 48], sticht eine durch einen
Perspektivwechsel heraus, indem sie das
BestrebenpolitischVerantwortlicher inder
BRD untersucht, die Aufnahme der DDR-
Gesellschaft in die World Federation of
Neurology zu unterbinden und die mit ei-
ner solchenMitgliedschaft verbundene in-
ternationale Anerkennung zu erschweren
[17].

Dass die bei der Literaturrecherche
identifizierten Publikationen bis auf drei
englischsprachige Arbeiten [11, 35, 45] in
deutscher Sprache veröffentlicht wurden,
unterstreicht das bisher eher nationale In-
teresse an der historischen Forschung zur
Neurologie in der DDR. Vergleichende Ein-
ordnungen zu Entwicklungen in der BRD,
auf internationaler Ebene und insbeson-
dere gegenüber anderen sozialistischen
Staaten fehlen weitgehend. Systemati-
sche Untersuchungen, etwa analog dem
Forschungsprojekt „Neurologie in der
NS-Zeit“ der Deutschen Gesellschaft für
Neurologie (DGN) [22], fehlen vollständig.

Methodenkritisch ist anzumerken, dass
die initial gewählte systematische Recher-
cheSchwächenbei der umfassenden Iden-
tifikation der Veröffentlichungen aufwies,
was eine Anpassung über die Ergänzung
mit anderen Quellen erforderte. Dabei ist
nicht auszuschließen, dass einzelne Bei-
träge nicht erfasst wurden, was die Ge-
samtaussage jedoch nur wenig beeinflus-
sen dürfte.

Fazit für die Praxis

Auch wenn einige Arbeiten zu verschiedenen
Teilaspekten vorliegen, fehlt bisher die spe-
zifische historische Aufarbeitung des Themas
Neurologie in der DDR. Für eine systemati-
sche Herangehensweise sollten neben der
gezielten Archivarbeit und der Analyse der
Primärliteratur auch Zeitzeugen interviewt
werden. Inhaltlich erscheinen Themen wie
der Bezug zum DDR-Gesundheitssystem und
zu den Strukturen des SED-Staates, lokale
und regionale inhaltliche Schwerpunktbil-

dungen sowie der nationale und internatio-
nale Wissenschaftsaustausch lohnende und
spannende Forschungsfelder.
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Abstract

History of neurology in the GDR: a systematic review

Background: Neurology as a discipline developed differently in the two German states
after 1945 and little is known about neurology in the GDR.
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the GDR.
Materials and methods: We systematically screened the existing literature from the
period 1991–2021 and assigned the studies to different categories.
Results: We found significant regional differences in the way specific topics are
addressed. We also identified a lack of a general overview on the subject and a lack of
studies dealing with neurology within the specific socio-political context of the GDR.
Comparative studies between the GDR and the BRD and between the GDR and other
countries are also scarce.
Conclusion: Further systematic research (in the form of a separate research project)
into the history of neurology in the GDR and its role within the socialist healthcare
system of the GDR is needed, taking comparative aspects into account.
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